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Teilnehm.-

/Mitglieds-

Beiträge

Institutionelle 

Förderung

Weitere 

Landesmittel

Bundes-

mittel/

Kommunal-

mittel

NDR-Musik-

Förderung

Eigen-

/Drittmittel 

(Sponsoren, 

Honorare u.a.)

Mehrausg./ 

Überschuss
ERGEBNIS    

INSTITUTIONELLE FÖRDERUNG

A   Geschäftsstelle 10.285,00 468.926,41 516,80 12,28 479.715,93

       1. Personalkosten 390.255,76

       2. Raumkosten 34.300,95

       3. Porto-/Versandkosten 12.312,78

       4. Telefon/Telekommunikation 5.241,68

       5. Drucke, Kopien 14.040,45

       6. Reisekosten 6.244,00

       7. Repräsentation 2.329,51

       8. Geschäftsbedarf 2.135,69

       9. Bücher, Zeitschriften 435,84

     10. Gerätekosten 4.681,92

     11. Verwaltungsausgaben 2.392,21

     12. Verfügungsfond d. Geschäftsf. 291,80

     13. Künstlersozialkasse 2.108,11

     14. KFZ-Kosten 1.786,74

     15. Mitarbeiter-Fortbildung 429,80

     16. Defizit Vorjahr 728,69

B   Landeswettb. "Jugend musiziert" 19.557,90 14.824,50 34.382,40

C   Kammermusik-Förderung 1.093,99 1.093,99

D   Individuelle Begabtenförderung 353,00 100,00 453,00

E   Multiplikatorenaus-/fort-/-weiterb. 20.066,25 15.387,89 1.200,00 36.654,14

      1.  Vokal-Bereich 17.966,25 32.615,11

      2.  Jazz-Bereich 2.100,00 1.200,00 3.236,43

      3.  Musikland Niedersachsen 802,60

K   Popstipendium Nieders./Bremen 5.000,00 15.000,00 20.000,00

L    Landesmusikakademie 9.180,81 9.180,81

M   Weitere Maßnahmen 0,00 0,00

Summe Institutionelle Förderung 30.351,25 519.500,00 0,00 0,00 31.641,30 12,28 581.480,27

MITTEL-WEITERLEITUNG nach 

Zielvereinbarung MWK/LMR

1.   Chorverband Nieders.-Bremen 44.000,00 44.000,00

2.   Nieders. Chorverband 29.000,00 29.000,00

3.   Instrumentale Laienmusik 39.000,00 39.000,00

Summe Mittel-Weiterleitung 0,00 112.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 112.000,00
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Teilnehm.-
/Mitglieds-
Beiträge

Institutionelle 
Förderung

Weitere 
Landesmittel

Bundes-
mittel/

Kommunal-
mittel

NDR-Musik-
Förderung

Eigen-
/Drittmittel 
(Sponsoren, 

Honorare u.a.)

Mehrausg./ 
Überschuss

ERGEBNIS    

NDR-FÖRDERUNG

1.  Landesjugendblasorchester Nds. 19.315,00 0,00 30.000,00 21.311,55 14,89 70.611,66
2.  Nds. Jugendsinfonieorchester 46.398,50 0,00 17.000,00 50.000,00 17.899,25 -26,12 131.323,87
3.  Landesjugendchor Nds. 12.723,63 0,00 24.000,00 8.705,67 -16,23 45.445,53
4.  Jugendjazzorchester Nds. 6.214,00 0,00 30.000,00 15.989,50 0,66 52.202,84

Summe NDR-Förderung 84.651,13 0,00 17.000,00 0,00 134.000,00 63.905,97 -26,80 299.583,90

PROJEKTFÖRDERUNG

1.   Kammermusik-Förderkurs 6.316,00 16.000,00 2.975,00 219,36 25.071,64
2.   Schooljam 8.000,00 8.262,50 -802,45 17.064,95
3.   Landesjugendchor (Haute-Normandie) 3.040,00 5.500,00 31,81 8.508,19
4.   Kleine Leute - Bunte Lieder 3.330,00 20.000,00 38.129,35 370,78 61.088,57
5.   Bläserkassen-Samba 5.000,00 5.567,00 -0,84 10.567,84
6.   Jugendjazzorchester (Haute-Norm.) 2.470,00 6.500,00 1.100,00 -67,25 10.137,25
7.   Kontaktstellen Musik 54.920,09 0,00 54.920,09
8.   Südafrika - Eastern Cape 4.800,00 450,00 -663,40 5.913,40
9.   Hauptsache:Musik Mobil 6.800,00 -379,96 7.179,96
10. Perm-Gäste (Musikfest Hagen) 4.500,00 0,00 4.500,00
11. Musikmentoren 9.140,00 19.000,00 1.461,31 0,00 29.601,31
12. Jugend-jazzt-Preisträger Posen 200,00 1.486,51 0,00 1.686,51
13. Songwriter-Werkstatt 400,00 5.500,00 1.500,00 2.392,79 1.040,81 8.751,98
14. Binationales Jugendjazzorchester 840,00 9.137,27 674,00 2.378,00 0,00 13.029,27
15. NJO-ZDF-Aufzeichnung 24.139,52 -9.316,07 33.455,59
16. Perm - Kinderjazzgruppe 4.005,50 1.000,00 0,00 5.005,50
17. Jugend jazzt (Auslandsgäste) 2.857,20 165,00 0,00 3.022,20
18. Respekt - Songs für Toleranz 6.000,00 1.500,00 489,50 7.010,50
19. Südafrika - Tonstudio-Praktikum 3.900,00 2.000,00 26,23 5.873,77
20. Polen - Bläserdozenten 3.435,38 0,00 3.435,38
21. Bläserklassentag Hildesheim 5.196,12 20.154,00 0,00 25.350,12
22. Musikmobil - Anschaffung 3.810,07 25.219,26 0,00 29.029,33
23. Übungsleitungs-Fördermittel 116.250,00 0,08 116.249,92
24. Tag der Niedersachsen 25.000,00 887,68 24.112,32

Summe Projektförderung 25.736,00 0,00 337.598,14 2.174,00 136.893,73 -8.163,72 510.565,59

G e s a m t s u m m e 140.738,38 631.500,00 354.598,14 2.174,00 134.000,00 232.441,00 -8.178,24 1.503.629,76

Einnahmen

Teilnehmer-/Mitgliedsbeiträge 140.738,38

Institutionelle Förderung 631.500,00

weitere Landesmittel 354.598,14

Bundesmittel/Kommunale Mittel 2.174,00 Kontostand am 31.12.2008

NDR Musik-Förderung 134.000,00 Sparkasse 61.486,65 *Rechnungs-Abgrenzung 70.476,66

Eigen-/Drittmittel 232.441,00 BMW-Bank 9.189,73 Spenden LAK 9.189,73

Summe Einnahmen 1.495.451,52 Kasse 841,46 Mehr-/Minderausg. Vorjahre 29,69

abzüglich Ausgaben -1.503.629,76 Mehrausgaben 2008 -8.178,24

Mehrausgaben -8.178,24 Summe 71.517,84 Summe 71.517,84

Die Mehrausgaben sollen im Jahr 2009 durch Einsparungen im Institutionellen Haushalt ausgeglichen werden.

* Forderungen bzw. Verbindlichkeiten per 31.12.2008.
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Landesmusikrat Niedersachsen  • Lange Laube 22  • 30159 Hannover 

 

Niedersächsischer Landtag 

Landtagsverwaltung 

Herrn Norbert Horn  

 

 

Per eMail: norbert.horn@lt.niedersachsen.de 

Lange Laube 22 

30159 Hannover 

Telefon (0511) 1 52 47 

Telefax (0511) 1 89 40 

info@lmr-nds.de 

 

Der Präsident 

Prof. Dr. Karl-Jürgen Kemmelmeyer 

  

 25. Mai 2009 

 

Musikland Niedersachsen stärken – Musikalische Bildung fördern 

Antrag der Fraktionen der CDU und der FDP – Drs. 16/178 

Anhörung in öffentlicher Sitzung durch den Kultusausschuss sowie den Ausschuss für Wissenschaft 

und Kultur am 3. Juni 2009  

 

Hier: Stellungnahme des Landesmusikrates Niedersachsen e. V.  

 

 

Präambel 

 

Der Landesmusikrat Niedersachsen e. V. und seine Mitgliedsverbände danken und begrüßen 

ausdrücklich, dass Parlament und Landesregierung in den letzten Jahren das Thema „Musikali-

sche Bildung“ immer wieder zum Gegenstand von Beratungen und Anhörungen gemacht haben 

und danach viele Anregungen des Landesmusikrates aufgegriffen und umgesetzt worden sind. 

Dazu gehören u. a. die „Kontaktstellen Musik“, die Aktion „Hauptsache: Musik“, die Gestaltung 

der „Praetorius-Musikpreise“ des Landes, die Konzeption eines „Musiklandes Niedersachsen“ 

und in diesem Jahr die Verwirklichung des „Landesmusikakademie Niedersachsen“ in Wolfen-

büttel als Zentrum für die Ausführung musikalischer Bildungsmaßnahmen.  

Grundlage für diese Stellungnahme des Landesmusikrates ist neben der Drucksache 16/178 das 

Zehn-Punkte-Programm zum Musikland Niedersachsen, das Ministerpräsident Christian Wulff am 

21. November 2005 anlässlich der Praetorius-Preisverleihung in Wolfenbüttel der Öffentlichkeit 

vorstellte, sowie die Zukunftsvision „Musikland Niedersachsen 2020“, die der Landesmusikrat 

Niedersachsen bei seiner Mitgliederversammlung 2008 dem Ministerpräsidenten vorstellen konn-

te.  

 

Zum Antrag Drucksache 16/178 

 

Der Landesmusikrat Niedersachsen kann sich den in der Drucksache 16/178 genannten Begrün-

dungen ohne jeden Vorbehalt anschließen. Die folgenden Anregungen entstammen weitgehend 

der Zukunftsvision „Musikland Niedersachsen 2020“ des Landesmusikrates Niedersachsen. Sie 

werden durch Kommentare ergänzt.  
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1. Spiegelstrich des Antrags 16/178 

 „… Musik in der Ausbildung von Erzieherinnen und Erziehern / kinderstimmengerechtes Singen 

…“ 

Musik von klein auf: Kindergärten, Schulen und Musikschulen 

Zukunftsvision 

• Zunehmend mehr arbeiten Musikschule und Kindergärten zusammen, um Erstbegegnungen 
mit Instrument und Stimme zu initiieren und durch musikalische Früherziehung zur Ent-
wicklung eines konzentrierten Lernverhaltens beizutragen. 

• An den Fachhochschulen hat sich eine Sozialassistentenausbildung etabliert, die animato-
risches Singen unter Einsatz einfacher instrumentaler Begleitformen zum obligatorischen 
Modul des Ausbildungscurriculums gemacht hat. 

• Kindergärten bilden Partnerschaften zu offenen Grundschulen, Musikvereinen sowie Lai-
enchören und treten gemeinsam auf regionalen Musikfesten auf. 

• Das Projekt „Klasse - wir singen!“ und das Kinderchor-Festival „Kleine Leute - bunte Lie-
der“ finden niedersachsenweit in festem Turnus verzahnt statt und befördern die Neu-
gründung von Kinder- und Jugendchören.  

• Der 10. Bläserklassentag muss erstmals im Niedersachsen-Stadion Hannover stattfinden, 
da auch die niedersächsischen Großstädte keine Innenstadtplätze in ausreichender Größe 
mehr zur Verfügung stellen können. 

 

Ergänzender Kommentar 

Ein wichtiges Ziel muss nach Auffassung des Landesmusikrates die Intensivierung der musikalischen Ver-
mittlungskompetenz in der Sozialassistentenausbildung sein – eine langjährige Forderung des Landesmu-
sikrates. Zur Vermittlung kindgerechten Singens gibt es bereits weitere Impulse, u. a. Forschungen an 
den Hochschulen in Osnabrück und Hannover (Institut für Musikpädagogische Forschung) sowie die Ein-
richtung von Studiengangsmodulen. Dies sollte verstärkt werden.  
Ausdrücklich werden die Initiativen des Landesverbandes der niedersächsischen Musikschulen zum Musi-
zieren in Kindertagesstätten und zur Fortbildung von Erziehrinnen und Erziehern begrüßt.  
 
 
2. Spiegelstrich des Antrags 16/178 

„… größeres Interesse für musikpädagogischen Berufe wecken / Zahl der Studierenden mit dem 
Ziel Lehramt erhöhen …“ 

Theater und Orchester auf neuen Wegen 

Zukunftsvision 

• Alle niedersächsischen Berufsorchester haben mittlerweile Patenschaften für Orchester 
aus dem Jugend- und Laienbereich übernommen und setzen sich für die Beratung beson-
ders musikalisch Begabter in der Region ein. 

• Die Orchester haben spezielle Programme entwickelt, um eine Brücke zwischen Konzert-
podium und Schulklasse herzustellen. 

 

Begabtenförderung 

Zukunftsvision 

• In Ballungszentren Niedersachsens sind an den Grundschulen Praetorius-Klassen (Spezial-
klassen zur Förderung musikalischer Begabungen im Kindesalter) entstanden, die in Ko-
operation mit Musikhochschule/Musikschule/regionalen Berufsorchestern arbeiten. 

• An der Landesmusikakademie hat sich gefördert durch die Bundeskulturstiftung die IHAM 
(Internationale Hochbegabten Akademie) etabliert; sie ist das internationale Braintrust-
Zentrum der Methodik und Didaktik zur Förderung musikalischer Hochbegabungen und 
zugleich Fortbildungsangebot für Instrumental- und Gesangslehrer national und interna-
tional durch das internationale Dozentenkollegium und deren Schülerinnen und Schüler. 



HM

Anhörung Musikland Niedersachsen stärken – Stellungnahme des Landesmusikrates Niedersachsen e. V.  – Seite 3 

• VIFF und IFF sowie Chorzentrum Hannover haben sich weiter etabliert und bieten auch 

durch Gastelternschaften entfernt wohnenden jungen Hochbegabungen die Möglichkeit 

zur Teilhabe. 

• Das Landesjugendensemble Neue Musik hat sich als fünftes Landesauswahlensemble un-

ter dem Schirm des Ministerpräsidenten etabliert. 

 

Motivationsmaßnahmen1  
Zukunftsvision  

• Das „Mentorenprogramm“ (Motivationsprogramm für Musikberufe) des Landesmusikrates 

Niedersachsen, das sich an musikinteressierte Jugendliche in den Musikvereinen und 

Schulen richtet, wird in der Landesmusikakademie verstärkt angeboten und vom Land 

ausreichend finanziert.  

• Für eine Übergangszeit zur Verminderung des Defizits wird die Arbeit der „Musikpädago-

gischen Werkstätten“ (Multiplikatorenprogramm) verstärkt gefördert, um musikinteres-

sierten Lehrern (Neigungslehrern) Fach- wie Vermittlungskompetenz in Musik zu vermit-

teln.  

• Das Land Niedersachsen (MK) startet in Verbindung mit den Medien eine landesweite 

Image-Kampagne zum Lehrerberuf, bei der nicht nur das Profil der Schulmusik Berück-

sichtigung findet, sondern auch Abwerbungsmaßnahmen anderer Bundesländer entge-

gengewirkt wird.  

• Wegen der besonderen Motivationslage von Studierenden für das Lehramt mit dem Fach 

Musik wird die Möglichkeit der kleinen Fakultas für das andere Unterrichtsfach wieder 

eingeführt.  

• Für Seiteneinsteiger aus den Berufsprofilen „Musikerziehung“ und „Künstlerische Ausbil-

dung“ werden besondere Weiterbildungsmaßnahmen geschaffen, die zur Tätigkeit als 

Musiklehrer / Musiklehrerin an allgemein bildenden Schulen qualifizieren.  

• Die Hochschulen stärken die Lehrerausbildung u. a. durch die Neueinrichtung von Fach-

didaktik-Stellen, weil sie verstanden haben, dass der Lehrerberuf – auch in Musik – 

grundlegend zum Fortbestehen und zur die Weiterentwicklung unserer Gesellschaft bei-

trägt.  

 
Ergänzender Kommentar 
Die Motivation zum Musiklehrerberuf entsteht vorrangig durch gelebte Vorbilder und Realisierungsmög-

lichkeiten von Wünschen Jugendlicher. Nach Forschungserkenntnissen steht bei Jugendlichen die Motiva-

tion zur Musikausübung (!) im Vordergrund; eher unscharf bzw. nachrangig ist zunächst die Motivation zur 

Musikvermittlung.
2
  

Der Landesmusikrat Niedersachsen trägt bereits wesentlich mit seinen Maßnahmen zur Motivation bei. 

Besonders erwähnt seien hier: „Jugend musiziert“, die Arbeit in den fünf Landesensembles, „Kammermu-

sikförderkurs“, „SchoolJam“, „Jugend jazzt“, die Projekte „Hauptsache: Musik“, zu denen auch der 

„Mentorenkurs“ gehört – eine Bildungsarbeit, die sich mit der neuen Landesmusikakademie noch verstär-

ken wird.  

Die Arbeitsgruppe „Musiklehrerausbildung“ des Landesmusikrats hat das MK gebeten, verlässlich Zahlen 

(vorhandener Bestand an Stundenkapazität für das Fach Musik, Bedarfszahlen, Absolventenzahlen der 

Hochschulen und der Studienseminare, Einstellungszahlen) vorzulegen.  

Das Land Niedersachsen kann zur zukünftigen Minderung des Musiklehrerdefizits mit folgenden Maßnah-

men beitragen:  

• Einfluss auf die Hochschulen und deren Musiklehrerausbildung (MWK, MK)  

• Imagekampagne als Werbungsmaßnahme (MK und Hochschulen)  

                                                   
1
 Hier bittet der Landesmusikrat um Beachtung der detaillierten Stellungnahme des Verbandes Deutscher Schulmu-

siker Niedersachsen (vds), den der Landesvorsitzende Martin Knauer zur Anhörung schriftlich vorgelegt hat.  
2
 Neue Erkenntnisse zur Motivation für Musikberufe bietet unter anderem ein Forschungsbericht des Instituts für 

Musikpädagogische Forschung der Hochschule für Musik und Theater Hannover: Karl-Jürgen Kemmelmeyer (Hrsg.): 

Zukunft der Musikberufe. Bericht des Expertenkongresse Rheinsberg 2007 (ifmpf-Forschungsbericht 2009 i. Vorb.).  
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• Stärkung der Musikpädagogischen Werkstätten (MK)  

• Einrichtung von Praetorius-Musikklassen an Grundschulen (MK - Konzeption des Landesmusikrats 

liegt vor) 

• Erleichterung durch Modifikation der gesetzlichen bzw. verwaltungstechnischen Vorschriften für 

Quereinsteiger und die kleine Fakultas in der Kombination mit dem Fach Musik (Landtag, MWK, 

MK) 

• Weiterbildungs- und Fortbildungsmaßnahmen für Quereinsteiger (2. Ausbildungsphase, MK)  

 

 

3. Spiegelstrich des Antrags 16/178 

„… Ergänzung des schulischen Bildungsangebotes durch verstärkte Kooperation mit außerschu-

lischen musikalischen Bildungseinrichtungen / gemeinsame Entwicklung von Konzepten mit den 
Kommunalen Spitzenverbänden, dem Landesmusikrat und dem Landesverband der niedersächsi-
schen Musikschulen …“ 

 
Musik verbindet: Integration von Randgruppen 
Zukunftsvision 

• An Schulen mit hohem Migrantenanteil arbeiten musikethnologisch speziell ausgebildete 

Lehrer, die auch über Integrationskompetenzen verfügen. 

• „Musik in Hainholz“ hat als beispielgebendes Modell in weiteren Mittel- und Großstädten 

unseres Landes viele Nachahmer gefunden. 

 

Netzwerke 
Zukunftsvision 

• Der Landesmusikrat Niedersachsen hat mit Unterstützung des Landtags und der Landesre-

gierung mit allen Landschaften und Landschaftsverbänden Vereinbarungen getroffen, die 

die „Kontaktstellen Musik“ als regionale Zentren musikalische Netzwerke in der Region, 

insbesondere im ländlichen Raum, als förderungswürdig ausweist und im Beirat der Land-

schaften verankert. 

• Die in Niedersachsen existierenden Forschungseinrichtungen wie z.B. das Institut für mu-

sikpädagogische Forschung (ifmpf), das Niedersächsisches Institut für frühkindliche Bil-

dung und Entwicklung (NIFBE), das Musikethnologiezentrum in Hildesheim u. a. arbeiten 

synergetisch bei der Grundlagenforschung und bei der Evaluierung zusammen; sie beraten 

die Sozialassistenten- und Musiklehrerausbildung sowie die Musikverbände. 

• Beim Dachverband, dem Landesmusikrat Niedersachsen e. V., wurde in Kooperation mit 

dem MWK und dem MK ein Arbeitsgruppe gebildet, die im Bereich der musikalischen Bil-

dung für Kindergärten und Grundschulen die verschiedenen bereits bestehenden Initiati-

ven und Maßnahmen der Laienmusikverbände (Niedersächsischer Musikverband, Nieder-

sächsischer Chorverband, Chorverband Niedersachsen-Bremen) und des Landesverbandes 

der niedersächsischen Musikschulen synergetisch weiterentwickelt. 

• Die Musikland Niedersachsen Projektinitiative koordiniert auf einer Internet-Plattform 

und in anderen Medien die Gesamtdarstellung des Konzertangebotes Niedersachsens (Pro-

fessioneller Bereich, Kirchenmusik, Laienmusik). 

• In Verbindung mit dem konzertpädagogischen Dienst und der Ausweitung musikpädagogi-

scher Arbeit in Schule und Musikschule ist wieder ein neues Publikum entstanden, das mit 

wachem Interesse die Reflexion gesellschaftlicher Entwicklungen in avantgardistischen 

Kompositionen und neuen Multimedia-Präsentationen mitverfolgt. 

• In Kooperation mit dem Kultusministerium entstand in Verbindung mit der Landesmusik-
akademie Niedersachsen ein Fortbildungszentrum für niedersächsische Musiklehrer. 

• In enger fachlicher Abstimmung und Zusammenarbeit mit der Bundesakademie für kultu-
relle Bildung sind Modellprojekte für die Felder „Weltmusik“ und „Interkultureller Bil-

dung“ sowie Angebote zu Produktions-, Studio- und PA-Technik entwickelt worden.  
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Ergänzender Kommentar 
In Verbindung mit den „Kontaktstellen Musik“ werden regional Kontakte zwischen Kindergärten, Grund-

schulen, Musikvereinen, Musikschule und Kirche möglich. Die Ausweitung der Arbeit der Kontaktstellen 

könnte auch mit Hilfe einer verstärkten Förderung durch die Landschaften ermöglicht werden.  

Die vertraglichen Grundlagen zur Kooperation zwischen Schule und außerschulischen Institutionen wurden 

bereits vom MK, dem Landesmusikrat und dem Verband der Musikschulen unterzeichnet.  

Die Musiklehrerinnen und Musiklehrer, die an allgemeinbildenden Schulen und an Musikschulen arbeiten, 

leisten gute Arbeit in einer schwierigen Situation: Sie konkurrieren mit dem Angebot einer medienge-

stützten Illusionsindustrie, die heute alle Bereiche der Gesellschaft beeinflusst oder zu beeinflussen 

sucht. Gegenüber dieser medienvermittelten Welt haben Musiklehrer jedoch einen besonderen Vorteil: 

Die Kommunikation von Mensch zu Mensch (!) ist in ihrer Musikvermittlung die Grundlage - diesen Vorteil 

gilt es zu nutzen und auszubauen.  

Biographie-Studien zeigen, dass die Motivation für einen Musik(lehrer)beruf in früher Kindheit beginnt. 

Maßnahmen zur musikalischen Bildung offenbaren ihre Ergebnisse naturgemäß erst nach 15-20 Jahren. So 

gilt auch bei der von der Drucksache 16/178 angesprochenen Problematik und ihrer Lösung das Prinzip 

Mut, Hoffnung und Zuversicht!  

Wie die oben genannten Beispiele zeigen, sind in Niedersachsen bereits wirksame Module zur Förderung 

der musikalischen Bildung und zur Motivation für Musikberufe vorhanden. Nachweisbar haben auch die 

Maßnahmen des Landesmusikrates mit dazu beigetragen, dass viele Jugendliche später Musik als Beruf 

gewählt haben.  

 

 

Es fehlt nicht an Ideen, Engagement und Maßnahmen zur Hebung der musikalischen Bildung bei 

Kindern und Jugendlichen in Niedersachsen. Viele geeignete Module zur Hebung der musikali-

schen Bildung existieren bereits. Sie stehen aber oft isoliert nebeneinander. Als kulturpolitisch 

notwendig erweist sich eine Initiative zur Vernetzung und zur synergetischen Koordination. 

Dies könnte der Landesmusikrat als Dachverband der Musikverbände mittels einer Arbeitsgruppe 

initiieren, um vor dem Hintergrund eines Musiklandes Niedersachsen entsprechend dem Zehn-

Punkte-Programm des Ministerpräsidenten die Wirkung all dieser Module zu verstärken.  
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8. August 09
11.00 - 22.00
Wolfenbüttel

08. August 2009
11.00 - 22.00 Uhr

Landesmusikakademie Niedersachsen
in Wolfenbüttel
Am Seeliger Park 1
38300 Wolfenbüttel

KONTAKT:
Landesmusikrat Niedersachsen e.V.
Lange Laube 22
30159 Hannover
0511 - 1 5471
info@lmr-nds.de
www.landesmusikrat-niedersachsen.de

www.landesmusikakademie-niedersachsen.de

Liebe Musikerinnen und 
Musiker!
Liebe Wolfenbüttler 
Bürgerinnen und Bürger!
Liebe Gäste!

Nach zwei Jahren Bauzeit erö!net
heute mit dem Tag der O!enen
Tür die Landesmusikakademie
und das Jugendgästehaus. Damit
ist das zentrale Projekt im Musik-

land Niedersachsen – die Landesmusikakdemie als Haus
für die Musikkultur in Niedersachsen – Wirklichkeit ge-
worden.

„Über Musik zu reden, ist wie über Architektur zu tanzen“,
sagte das musikalische Multi-Talent Frank Zappa. So
schwierig es ist, für beides geeignete Worte zu "nden –
in der Landesmusikakademie Niedersachsen haben Ar-
chitektur und Musik optimal zusammen gefunden: eine
moderne und funktionale Architektur macht Proben mit
großen und kleinen Ensembles in einer inspirierenden
Atmosphäre möglich. Musikerinnen und Musiker genie-
ßen einen beeindruckenden Ausblick in den Seeliger
Park und können gleichzeitig von modernster Tontech-
nik und musikalischer Infrastruktur pro"tieren.

Sie alle haben heute die Gelegenheit, die Akademie und
das Jugendgästehaus „klingend“ kennen zu lernen. 
Über 1.000 Musikerinnen und Musiker, für deren Enga-
gement ich herzlich danke, sind heute zu Gast in Wolfen-
büttel. Gehen Sie mit ihnen auf Erkundungstour!

Ihr 

CHRISTIAN WULFF
Ministerpräsident des Landes Niedersachsens

mit 1000 Musikern

Erö!nung der 
Landesmusikakademie Niedersachsen

mit 1000 Musikern
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